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/?tói«f2 fifes Südtores am Legionslager von Vindonissa.
Aufgenommen am 1. März 1922.

Klischee der Schweiz. Gesellschaft für Erhaltung historischer Kunstdenkmäler.
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Grabmal eines Soldaten der XI. Legion :
Marcus Luxsonius, Bürgers der Stadt Este in Obcritalien; aus der
Romilischen Zunft (Tribus) der Stadt Rom; diente in der Kompagnie
(Centurie) des Attus; 30 Jahre alt. Der Denkstein war von einem
Kameraden der gleichen Legion (legionis eiusdem) gestiftet. Die Zahl
der Dienstjahre (höchstens zwölf) des M. Luxsonius und der Name
des Stifters standen auf dem abgebrochenen und verlorenen Teile des

Mägenwiler Steines, der im August 1921 neben der Post in Brugg
gefunden wurde. Höhe des Steines 1 m; Breite 65 cm. Klischee der

Schweiz. Gesellschaft für Erhaltung historischer Kunstdenkmäler.
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